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<5t<mtôï<tuê an Safetôïauê.

S i ä p e r 33 r u o t e r

SBir fobien ©obbeë ©bbenbtlber fein,

Sodj nidjt roie Graefe's SRähtdjenmahterein.

(Sr fdjuf beê 33ilbnuft miferabiton,
SBie thi ©uê-2lnna einft in 33abt)Ion.

Sennt 3br bie frembfte ©tabtt am gtinen SRrjein

3br SBappenbülb ift aine Sitte tein.

SBenn man am Gahmen hinten fttidjt baê t",
(Sntoaltet fidj ifjr SBeefen auff bet ©teil,
SBeil fie fobann auft ainet ftommen ©tabtt
©ich in »Cousine« fdjnell fetroanbelt bat.

Sludj Laelius, ibt ©tünbet feiner 3rit,
ïktboppelte beê SRamenê l" ood SMebertett.

Sie ©tabt jaigt gar oiel S3ilbung unb ©efdjit,

33efonberê in bet feufdjen fiunftgtittif ; /
Sem ©djepfer hat fîe'ë ibel föbr genommen,

Saft er bie Sinblein nafb jur SBelt laftt fommen

©i foQben bodj ein Stinoûnàjen otter ©djöö|chen

Sfnbaben, ju fetbefen ibte 33löfedjen.

3um Sllletroenigften ein Sßbeigenblättdjen,

SBenn auch nicht fir bie 23tbtetn, boch für SRäbdfjen.

Unb roafe am (Snbe nodj 10 mal oattahler:

©at SRubitubitäten fdjuf ein SÜlaler

3n einem fredtjen 33ülbe, baê auf'ê Häärdjen

Set (Sfa glich in feinem ©djaubetmärdjen.
SSon ©tttmpfen unb Sutnibte feine fRebe;

Sarumb geriet!) fte audj mit ihm in gäbe.

£bi feifdjen 3""gfern unb bie gubten grauen,
©te roagtänj nut mit einem 2fug ju fdjauen.

Sie 3itdjet unb bte 33ätnet tljurftenä roagenü

Safe fte ber §ett mit 33linbheit nidjt gefdjlagen?

Saê ©djlimmfte tft, bafe (Siner fon ben ©öbnen

Set ginftetufe gefragt, um ju ferljbbnen:

SBaê hat ben eigentlidj bem S3ülb gefehlt?"

Slntrourt: Safe ©räfe eê nicht lebenb rjingeftctlt."

0 htte bidj fot allet, aHet SRubität!

©eh bu nidjt hin far audj bet Seifenbete,

roomit id) ferpleipe bein feifdjet © t a n i ê l a u ê.

aSiîjût bte Regelet

3n Eltbor} hüben jroei Starteten, lebige unb oetheitathete SRännet

gegen einanber Segel gefcboben, unb bie 9Sett)eiratf)eten ftnb, roie roit eê nicht

anbetê erroartet haben, ©ieger geblieben. Satauê folgt: junger SRann,

nimm bit fo fdjnell alê möglidj eine gtau, unb roenn bu SRormone bift,

mehtete.

Semnädjft roetben, roie roit höten, in Slltbotf aud) bie Satjlföpfe mit

ben S5oQhaatigen ein Segelgefedjt beginnen, gadê bie (Stfteten oerlieren,

ftnb fte oetpflidjtet, eine Sßetrüde ju tragen, im umgelegten galle müffen

ftdj bie Sedieret alle §aare auêraufen.

3ludj haben ebenbafelbft bie SRaudjet ade SRicb>SRauajet jum Segel*

fampfe hetauêgefotbett. Sa bie Sßattei bet Sebteten flatter fein fott, fo ftnb

bte Sigatrenpteife in Slltbotf rapib gefunfen.

ÏRehr alê ein mûfeigeê ©erebe bettadjten roir bie SRadbrictjt, bafe bie

Slltbotfet Qungftauen bie jungen SRännet ju einet Segelpattie aufgefotbett

haben, galîë biefe oerlieten, follen fte oetpflidjtet fein, ftdj fofott tjeiratben

ju laffen, im ©eroinnfade müffen fte audj tjetratben, aber nadj eigener SBabl.

Soch, toie gefagt, roir fönnen füt bie SBatjrtjeit beê ©etûdjteê nidjt ein*

ftehen

Snftruftor: SBaê ift baê fût neê Serrain?
SReftut: Saê ift §ätböpfulanb

».: SBaê foll Sein 3unge roetben?"

».: Sunftmaler."
«. : Slber beft|t er Slnlage unb Sßljantafie ?"

äB. : Saë roill idj meinen. (St tjat jüngft meine ©djroiegctmuttet
abzeichnen roollen unb ba ift ihm unter bet £>anb ein Sktrabieêoogel ge*

roorben."

2>ie f)5fjere lötfiferfdjiKerin Jtunljemia Jtraufimu|i

an bte 'gUbaftfion.

Sie SBotfdjaft t)ör* iaj roohl, abet ich glaub'ê auf feinen gall," fagt
©djiflet obet itgenbroet. 3" ber Sbat, idj traue meinen Slugen faum, aber

in ber Seitung ftebt'ê: Jn (Snfdjachen bei Sangnau (ÏSetn) tjatten bie

SRormonen regelmäßige SSetfammlungen."

3a, ja, bet abfdjeulidjfte bet ©chreden, baê ift ber SfJcenfaj in feinem

SBahnftnn," fagt ©chilier obet irgenbroet. SBie ift eë nut möglidj, bafe

SRenfdjen eriftiten, roelcitje ebenfo [Rufe, SRunb, Obren u. f. ro. haben, roie

itjre SRitmenfdjen, unb bennodj folche ©djeufäle ftnb. Slbet roaê gebe ich

auf baë Sleufeete, barin oerftellen fte ftdj nur, biefe SRotmonen!

,,©pät fommt Ujt, bodj ihr fommt auê Slmerifa," fagt ©djiller
obet itgenbroet. SBenn fte nun abet roeiter fommen, unb biê ju unë?
©djtedlidj Slbfdjeutid) SBie tettet man ftdj ba SRidjt roahr, roenn fo

(Sinet unê nahe fommt^ bann roetben roir gleidj angeftegelt îfjut baê roetje

0 tathen ©ie einer oetjroeifelnben, unfdjulbigen 3unflfrau, roaë fte im
SRothfalle thun mufe. (Sê grüfet 3hte

(Suphemia S tau trou tft.

31.: SBatum hänb au oieli gtauenjimtnet immet e djlifeê £>ünbli
bin=e=ne?

93.: Su SRadjtlig, bamit fte e Uëteb hänb, ume j'luege, ob ene au

ê'§ûnblt na lauft.

Sßrofeffor (bie 3^nfuren auêtheilenb) : SRülIer, tdj habe ©ie jroar
oetfefet, abet eê routbe mir fdjroet

Sfllültet: 0 bitte, §ert SJjrofeffot, ganj auf meiner ©eite.

31.: Su hefcb Qroüft au e fdjöne SSerbienft ; roaê luegt Set jefe e fo
ufe im Sag?"

33. (ftdj befinnenb): SBenn i fo tedjt nahe tedjne, gtab no eintfdj fo
oiel alê b'§älfti!"

SBrieffafteu ber SHebaftton.

F. F. i. St. G. SBir tiermogen un« in ber

£bat ntdjt ju etinnetn, biefe« Slergernift
irgenbroo gebnteft gefeben ju haben unb
roenn ©ie unê auf bie g. 23." oertteifen,
fo fönnten ©ie gerabe bort bei 3brem auftet*
orbentlid) fdjatfen ©ebääjtnife febt häufige
SBieberbolungcn fonflattren. Slbet baê ifl
natürlid) etroaê ganj Slnbeteê; gegen ©toten
mu§ mau attig fein, llebtigenê batf auaj
in SSetradjt gesogen roerben, roie aufter=
orbentlid) »tei ftd) ber ©efellfdjaft«* unb
SffiirÛjêbauêttib roteberbolt. g« gibt SSSib=

bolbe, bie ein ganje« %a\)ï auf jroei obet
brei ©tücfe reifen unb roer oetttSglidj fein
roill, ladjt audj im jroeiten uub britten SOÎal

mit unb roirb fidj fotgenber Slnefbote er=
innern: @ine unferer neuen SSataiHon«*
muftfen hatte nodj ein hsr^lcb fnappe«
SRepertoire unb fo fam e«, -baft fie beittabe

au«fdjltcftlidj benfelben TOavfdj blies, gublidj madjte man in altem Grrnfle
ben Somntanbanteu barauf aufmetfjam uub biefer ermteberte: »®a« ifl aller*
biitg« riebtig; aber bie 2Rauufd)aft, roeldjer biefe iRuftf ju fpielen bat, tft beinahe
tagiidjer SSetänberuuct unterroorfen unb fo fömmt es, bafe immet ein ober jroei
ber ©olbateu ben ÜJtarfdj noch nidjt gehört haben unb für biefe unb nur für
biefe roirb et befebalb geblafen. ©enu tft nur (Siner, ber ihn nodj nidjt fennt,
läfet ftd) eine SSBiebetholung tedjtfettigen." Jobs, erhalten; bodj ifl bie 3lu«=
beute gering. R. J. ®mpftnbltdjfeit, ©djmollen, 3anf= unb Äorrigitfudjt
ftnb ba« ®ra« ber Siebe," fo behauptet e« roeuigflen« ein ganj ernfttjafteS
SBIatt uub ba« roirb es roobl roiffen. Spatz. SBatum follte er ba« nidjt
bütfen? Orion. Ser bezügliche èeridjt fam un« bi« jur ©tunbe nidjt ju.
H. i. Berl. 'Bemühungen formen itnmögltd) ohne (Srfolg fein. SBir ftnb gerne
gewärtig. Kalau. 3hr ©fùfvet roäte beffer uitgefeufjet geblieben; bie anbre
©eite roirb roohl ihre 33etonung fftben, ßettaffen ©ie ftdj barauf. J. M. i. S. F.

©inige« getne uetroenbet. SBicberfommeu. Verschiedeueu: SlnoarjttUÖ toirïi
nidjt' angenommen.

Hiezu eine Beilage.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Wir sohlen Goddes Ehbenbilder sein,

Doch nicht wie Lrsete's Mährchenmahlerein.

Er schuf des Bildnuß miserabilon,

Wie thi SusÄnna einst in Babylon.
Kennt Ihr die srembste Stadtt am grinen Rhein?

Ihr Wappenbüld ist aine Lilie rein.

Wenn man am Nahmen hinten stricht das l",
Entvaltet sich ihr Weesen aufs der Stell,
Weil sie sodann auß ainer srommen Stadtt

Sich in »Lousills« schnell ferwandelt hat.

Auch I^gelius, ihr Gründer seiner Zeit,

Verdoppelte des Namens l" voll Biederkeit.

Die Stadt zaigt gar viel Bildung und Geschik,

Besonders in der keuschen Kunstgrittik /
Dem Schepfer hat sie's ibel söhr genommen,

Daß er die Kindlein nakd zur Welt laßt kommen

Si soliden doch ein Krinolinchen vtter Schöößchen

Anhaben, zu serdeken ihre Blößchen.

Zum Allerwenigsten ein Pheigenblättchen,

Wenn auch nicht fir die Biblein, doch für Mädchen.

Und waß am Ende noch 10 mal vattahler:
Gar Nudituditäten schuf ein Maler

In einem srechen Bülde, das aus's Häärchen

Der Esa glich in seinem Schaudermärchen.

Von Strimpfen und Turnihre keine Rede:

Darumb gerieth sie auch mit ihm in Fäde.

Thi keischen Jungfern und die guhten Frauen,
Sie wagtänz nur mit einem Aug zu schauen.

Die Zircher und die Bärner thurstenz wagen!!

Daß sie der Herr mit Blindheit nicht geschlagen?

Das Schlimmste ist, daß Einer son den Söhnen

Der Finsteruß gefragt, um zu serhöhnen:

Was hat den eigentlich dem Büld gefehlt?"

Antwurt: Daß Gräfe cs nicht lebend hingestellt."

O hite dich for aller, aller Nudität!
Geh du nicht hin! fax auch der Leisenbà,

womit ich serpleipe dein keischer Stanislaus.

Vivat die Kegelei

In Altdorf haben zwei Parteien, ledige und verheirathete Männer

gegen einander Kegel geschoben, und die Verheiratheten sind, wie wir es nicht

anders erwartet haben, Sieger geblieben. Daraus solgt: Junger Mann,
nimm dir so schnell als möglich eine Frau, und wenn du Mormone bist,

mehrere.

Demnächst werden, wie wir hören, in Altdors auch die Kahlköpfe mit

den Vollhaarigen ein Kegelgesecht beginnen. Falls die Ersteren verlieren,

sind sie verpflichtet, eine Perrücke zu tragen, im umgekehrten Falle müssen

sich die Verlierer alle Haare ausrausen.

Auch haben ebendaselbst die Raucher alle Nicht-Raucher zum

Kegelkampfe herausgefordert. Da die Partei der Letzteren stärker sein soll, so sind

die Zigarrenpreise in Altdors rapid gesunken.

Mehr als ein müßiges Gerede betrachten wir die Nachricht, daß die

Altdorser Jungfrauen die jungen Männer zu einer Kegelpartie aufgefordert

haben. Falls diese verlieren, sollen sie verpflichtet sein, sich sosort Heirathen

zu lasten, im Gewinnfalle müssen sie auch Heirathen, aber nach eigener Wahl.

Doch, wie gesagt, wir können für die Wahrheit des Gerüchtes nicht

einstehen

Jnstruktor: Was ist das für nes Terrain?
Rekrut: Das ist Härdöpsuland

«.: Was soll Dein Junge werden?"
B.: Kunstmaler."
«.i Aber besitzt er Anlage und Phantasie?"
B. : Das will ich meinen. Er hat jüngst meine Schwiegermutter

abzeichnen wollen und da ist ihm unter der Hand ein Paradiesvogel
geworden."

Aie höhere Höchlerschülerin Euphemia Kraulwurst

an die Uedaklion.
Die Botschaft hör' ich wohl, aber ich glaub's aus keinen Fall," sagt

Schiller oder irgendwer. In der That, ich traue meinen Augen kaum, aber

in der Zeitung steht's: In Eyschachen bei Langnau (Bern) halten die

Mormonen regelmäßige Versammlungen."

Ja, ja, der abscheulichste der Schrecken, das ist der Mensch in seinem

Wahnsinn," sagt Schiller oder irgendwer. Wie ist es nur möglich, daß

Menschen exiftircn, welche ebenso Nase, Mund, Ohren u. s. w. haben, wie

ihre Mitmenschen, und dennoch solche Scheusäle sind. Aber was gebe ich

auf das Aeußere, darin verstellen sie sich nur, diese Mormonen!

Spät kommt ihr, doch ihr kommt aus Amerika," sagt Schiller
oder irgendwer. Wenn sie nun aber weiter kommen, und bis zu uns?
Schrecklich! Abscheulich! Wie rettet man sich da? Nicht wahr, wenn so

Einer uns nahe kommt^- dann werden wir gleich angesiegelt? Thut das wehe?

O rathen Sie einer verzweiselnden, unschuldigen Jungsrau, was sie im

Nothsalle thun muß. Es grüßt Ihre
Euphemia Krautwurst.

A. : Warum händ au vieli Frauenzimmer immer e chlises Hündli
bin-e-ne?

B.: Du Nachtlig, damit sie e Usred händ, ume z'luege, ob ene au

s'Hündli na laust.

Professor (die Zensuren austheilend): Müller, ich habe Sie zwar
versetzt, aber es wurde mir schwer

Müller: O bitte, Herr Professor, ganz auf meiner Seite.

A.: Du hesch gwüsz au e schöne Verdienst: was luegt Der jetz e so

use im Tag?"
B. (sich besinnend): Wenn i so recht nahe rechne, grad no einisch so

viel als d'Hälsti!"

Briefkasten der Redaktion.

f. f. i. 8t. L. Wir vermögen uns in der

Thal nicht zu erinnern, dieses Aergerniß
irgendwo gedruckt gesehen zu haben und
wenn Sie uns auf die F. B." verweisen,
so könnten Sie gerade dort bei Ihrem
außerordentlich scharfen Gedächtniß sehr häufige
Wiederholungen konstatiren. Aber das ist
natürlich etwas ganz Anderes; gegen Eroten
muß man artig sein. Uebrigens darf auch
in Betracht gezogen werden, wie
außerordentlich viel sich der Gesellschaft«- und
WirthshauSwitz wiederholt. Es gibt
Witzbolde, die ein ganzes Jahr auf zwei oder
drei Stücke reisen und wer verträglich sein
will, lacht auch im zweiten und dritten Mal
mit und wird sich folgender Anekdote
erinnern: Eine unserer neuen Bataillonsmusiken

hatte noch ein herzlich knappes
Repertoire uud so kam es, daß sie beinahe

ausschließlich denselben Maisch blies. Endlich machte man in allem Ernste
den Kommandanlen darauf aufmerksam und dieser erwiederte: .DaS ist
allerdings richtig; aber die Mannschaft, welcher diese Musik zu spielen hat, ist beinahe
täglicher Veränderung unterworfen und so kömmt es, daß immer ein oder zwei
der Soldaten den Maisch noch nicht gehört haben und für diese und nur für
diese wird er deßhalb geblasen. Denn ist nur Einer, der ihn noch nicht kennt,
läßt sich eine Wiederholung rechtfertigen." ^oos. Erhalten; doch ist die
Ausbeute gering. 6. >!. Empfindlichkeit, Schmollen, Zank- und Korrigirsucht
sind das Gras der Liebe," so behauptet es wenigstens ein ganz ernsthaftes
Blatt uud das wird es wohl wissen. 8p.t!. Warum sollte er daS nicht
dürfen? Orion. Der be-ügliche Bericht kam uns bis zur Stunde nicht zu.
K i. Kerl. Bemühungen können unmöglich ohne Erfolg sein. Wir sind gerne
gewärtig. Xalau. Ihr Snif;er wäre besser ungeseuf^et geblieben; die andre
Seite wird wohl ihre Betonung finden, verlassen Sie sich darauf. .1. i. 8. f.
Einiges gerne verwendet. Wiederkommen. Versvdikckeiieu: Arioaymes Wird
nicht augeuomme«.
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